
WIE DU MIT DEINEM ARBEITSBUCH ÜBST

Das Arbeitsbuch dient dir als Hilfsmittel, um deine Lösungen ordentlich und strukturiert aufschreiben zu kön-
nen. Es hat für den Unterricht den Vorteil, dass du durch die Perforation einen gesamten Lernbereich aus dem 
Arbeitsbuch heraustrennen und in einen Schnellhefter einordnen kannst. Denke aber daran, zuhause einen 
Ordner zu führen, in dem die einzelnen Lernbereiche nach der Bearbeitung abgelegt werden.

Verschaffe dir nun einen Überblick über den Aufbau des Arbeitsbuchs und den dort verwendeten Symbolen:

Auftaktseite

Die Auftaktseite eröffnet einen Lernbereich. Hier werden die Kompetenzen 
beschrieben, über die du nach der Bearbeitung des Lernbereichs verfügen 
wirst.
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Alles Klar?
UNTERNEHMENSFÜHRUNG

 Aufgaben der Unternehmensführung
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 1 Ziele setzen

planen

entscheiden

realisieren

kontrollieren

informieren/koordinieren

 Unternehmensphilosophie

Die Unternehmensphilosophie beinhaltet alle Grundsätze, nach denen das Handeln 
eines Unternehmens langfristig ausgerichtet ist. Das Leitbild wendet sich an:

Öffentlichkeit (Kunden)/ 
Politik

Wettbewerber/ 
Konkurrenz Mitarbeiter

 Aufbauorganisation – Leitungssysteme

Einliniensystem Mehrliniensystem Stabliniensystem

6 75 9 108 11

3 42

1

64 85 7

32

1

32

1

54 76

A

B

64 5 7

32

1 A

B

Jeder Mitarbeiter 
hat einen direkten 
Vorgesetzten, d. h. er 
erhält nur von einer 
übergeordneten Stelle 
Arbeitsanweisungen.

Ein Mitarbeiter erhält 
Arbeitsanweisungen 
von mehreren über-
geordneten Stellen 
und hat mehr als 
einen Vorgesetzten.

Im Ein- bzw. Mehrliniensystem 
werden einzelnen Stellen der  
Linien (hier 1 und 3) Stabstellen  
(A und B) zugeordnet.

 Personalführung

autoritativ  Führungsstil kooperativ

Führungstechniken – Management by ...

... Exception ... Delegation ... Objectives

Führung nach dem  
Ausnahmeprinzip

Führung durch 
Aufgabenübertragung

Führung durch 
Zielvereinbarungen
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UNTERNEHMERLOHN

 Angemessener Unternehmerlohn

... marktüblicher Gehälter von Führungskräften in Kapitalgesellschaften.

... der privaten Lebenshaltungskosten als Mindestanteil.

... eines Zinsbetrages für den im Unternehmen belassenen Gewinn (Eigenkapitalzins).

... einer Risikoprämie als Ausgleich für die unternehmerische Tätigkeit.

Der Einzelunternehmer erhält seinen Gewinnanteil unter Berücksichtigung ...

Unternehmerlohn als Kostenbestandteil der Verkaufskalkulation  
(kalkulatorischer Unternehmerlohn)

Privatentnahmen  
möglich!

 Gewinn
– Unternehmerlohn
– Eigenkapitalzins
– Risikoprämie
= Eigentlicher Gewinn

 Privatentnahmen und Privateinlagen

Privatentnahmen Privateinlagen

z. B.:
3001 P Betrag an 2800 BK bzw. 2880 KA Betrag

Beispiele:
• Überweisungen für Privatzwecke über 

das Geschäftsbankkonto
• Entnahmen aus der Geschäftskasse
• Spendenzahlungen
• Bezahlung der Einkommen-, Kirchen-

steuer des Unternehmers

•  Geldeinlagen  
aus einer Erbschaft  
oder einem Gewinnspiel:

z. B.: 
2800 BK bzw. 2880 KA Betrag an 3001 P Betrag

• Sacheinlagen,  
PKW, Grundstück, etc.:

z. B.: 
0840 FP Betrag an 3001 P Betrag

Beachte:
• Privatvorgänge sind erfolgsneutral
• die Umsatzsteuer wird nicht gebucht

 Abschluss des Privatkontos

Entnahmen < Einlagen Entnahmen > Einlagen

3001 P Saldo an 3000 EK Saldo 3000 EK Saldo an 3001 P Saldo

 Erfolgsermittlung

Eigenkapital (01.01.20..)
+/– Gewinn/Verlust
+ Privateinlagen
– Privatentnahmen

= Eigenkapital (31.12.20..)

Zusammenfassung 

Zu Beginn eines Lernbereichs ist für dich auf einer Doppelseite das Wich-
tigste kompakt zusammengefasst.

 Aufgabe Z1  

Anwendungsaufgaben

•  Portfolioaufgaben werden durch das Ordner-Symbol gekennzeichnet. 
Eine Beschreibung der Portfolio-Methode findest du auf unserer Home-
page unter www.ak-bikes.bayern.

•  Selbstcheck-Aufgaben werden durch das Stift-Symbol gekennzeichnet. 
Hier kannst du dich selbst überprüfen. Die Lösungen befinden sich im-
mer am Ende des jeweiligen Lernbereichs. 

•  Mit einem Z gekennzeichnete Aufgaben sind Zusatzaufgaben, die nur im 
Arbeitsbuch vorhanden sind.
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KOMPETENZCHECK 

Der Kompetenzcheck ist ein Fragebogen zur Selbsteinschätzung deiner im Unterricht erworbenen Kompeten-
zen. Hier geht es darum, dass du deine fachlichen Kompetenzen zum Lernbereich 1 (Unternehmensführung 
und Einkommen des Unternehmens) bewertest. Schätze dich selber ein. Gehe vom aktuellen Stand deiner 
Kompetenz aus. Fülle den Selbsteinschätzungsbogen aus, indem du in jeder Zeile ehrlich einen Haken  setzt. 
Die von dir bearbeiteten Anwendungsaufgaben helfen dir, dich richtig einzuschätzen.

 stimmt, stimmt teilweise,  stimmt nicht. 

Wiederhole die Inhalte des Lernbereichs, in denen du dich noch nicht so richtig kompetent fühlst. Führe danach 
den Kompetenzcheck erneut durch. So kannst du deinen Lernfortschritt überprüfen.

Ich kann ... Lernbereich Aufgaben

...  die Aufgaben der Unternehmensführung erläu-
tern. 1.1.1 1/1–1/3

...  das Leitbild (die Unternehmensphilosophie) 
eines Unternehmens beschreiben. 1.1.2 1/4–1/6

...  den hierarchischen Aufbau eines Unternehmens 
schematisch darstellen. 1.2 1/7–1/11

...  unterschiedliche Führungsstile und Führungs-
techniken als Instrument der Personalführung in 
Unternehmen beschreiben.

1.3 1/12–1/15

...  die Notwendigkeit eines angemessenen Un-
ternehmerlohnes in einem Einzelunternehmen 
begründen.

1.4 1/16–1/21

...  Privatentnahmen und Privateinlagen des Unter-
nehmers buchhalterisch erfassen. 1.5 1/22–1/30

...  am Ende des Geschäftsjahres das Privatkonto 
über das Konto Eigenkapital abschließen. 1.6 1/31–1/33

...  die Eigenkapitalveränderung unter Berücksichti-
gung des Unternehmenserfolges ermitteln. 1.7 1/34–1/36

Kompetenzcheck

In jedem Lernbereich findest du einen Fragebogen zur Selbsteinschätzung, 
mit dem du deine neu erworbenen Kompetenzen bewerten kannst.
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ALLES KLAR!

Auf der internationalen Sportfachmesse in Stuttgart lernt Andrea 
Kästner den Unternehmerkollegen Hans Bergauf kennen.

Dieser führt in Rottach-Egern das Unternehmen KLETTERSPE-
ZIALIST GmbH. Da die Sportart des Kletterns sowohl viele Ein-
heimische als auch Touristen aus aller Welt anlockt, schnellt die 
Produktion und der Verkauf von Klettergurten und -seilen in die 
Höhe.

Derzeit wird über die Einführung eines neuen Klettergurtmodells 
nachgedacht. Vielfältige Entscheidungen sind dabei zu treffen. 
Du sollst Herrn Bergauf mit deinen im Lernbereich 1 erworbenen 
Kompetenzen behilflich sein!

Aufgabe 1

Erkläre die Aufgabe der Unternehmensführung, die von Hans Bergauf aufgrund der Anliegen seiner Mitarbeiter 
jeweils zu erfüllen ist.

1.1  Im kommenden Quartal muss die Produktion des neuen Modells abge-
schlossen werden. Doch ich habe große Zweifel an unserem Zeitplan. Wir 
müssen uns zusammensetzen und klären, in welcher Abteilung der Grund 
für die Verzögerung liegt.

1.2  Für den Werksverkauf ist unbedingt zusätzliches Personal nötig. Frau 
Ruhsam stößt bereits jetzt mit der Betreuung des großen Kundenstamms 
an ihre Grenzen. Zur Auswahl für die freie Stelle stehen mehrere Bewer-
berinnen und Bewerber. Wir müssen uns auf eine Person einigen, die wir 
einstellen werden.

1.3  Ich sehe unser Hauptziel der Gewinnmaximierung in Gefahr. Wir müssen 
die einzelnen Teilziele überdenken und mögliche Zielkonflikte ermitteln.

1.4  Die für die Fertigung der neuen Klettergurte geplanten Maschinen und 
Anlagen übersteigen unsere finanziellen Möglichkeiten. Diese Information 
müssen wir schnellstens an die Investitionsplanung weitergeben, die feder-
führend ein weiteres Abstimmungsgespräch mit den beteiligten Abteilun-
gen einberuft.

1.5  Im Lager werden dringend neue Hochregalsysteme gebraucht, um ange-
lieferte Werkstoffe bis zu ihrem Verbrauch zu verstauen. Wir sollten diese 
Maßnahme noch in diesem Monat umsetzen und die benötigten finanziel-
len Mittel dafür bereitstellen.

1.6  Was setzen wir unserer Konkurrenz, dem Fachgeschäft rund ums Klettern 
aus Bad Wiessee, entgegen? Ich hätte ein paar pfiffige Werbeideen! Wir 
sollten uns zeitnah zusammensetzen, um eine erfolgversprechende Werbe-
kampagne zu entwickeln.

Alles Klar!

Jeder Lernbereich endet mit einer umfassenden Lernsituation, in der du 
deine erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten unter Beweis stellen wirst.

Das Autorenteam wünscht dir viel Erfolg im Fach BwR!


